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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Zugangs-Kontrollvor- 
richtung  mit  einem  elektrischen  Türöffner  einer- 
seits,  der  eine  Schwenkfalle,  einen  lösbaren  Riegel 
für  die  Schwenkfalle,  einen  mit  dem  Riegel  zusam- 
menwirkenden  Elektromagnet  und  einen  Statusmel- 
der  zur  Überwachung  des  Offen-/Geschlossen-Zu- 
standes  des  betreffenden  Zugangs  aufweist,  sowie 
eine  Steuerzentrale  andererseits,  die  über  eine  Ver- 
sorgungsleitung  mit  dem  Türöffner  und  über  eine 
Signalleitung  mit  dem  Statusmelder  verbunden  ist. 

Derartige  Zugangs-Kontrollvorrichtungen  wer- 
den  bekanntlich  zur  Sicherung  und  Überwachung 
von  abgeschlossenen  Bereichen  in  Gebäuden  und 
im  Freien  eingesetzt.  Es  soll  sichergestellt  werden, 
daß  diesen  Bereich  nur  Berechtigte  betreten  oder 
verlassen,  wobei  die  Kontrolle  ständig  erfolgen 
oder  auf  bestimmte  Zeitabschnitte  beschränkt  sein 
kann.  Die  Zu-  und  Ausgänge,  sind  zu  diesem 
Zweck  mit  mechanischen  Stellgliedern  versehen, 
beispielsweise  Drehkreuzen,  Türen  oder  Tore.  De- 
ren  Steuerung  erfolgt  durch  elektrische  Türöffner, 
die  mit  einer  Steuerzentrale  verbunden  sind.  Zur 
Überwachung  des  Zustandes  des  Stellgliedes  sind 
ferner  Rückmelder  vorhanden,  welche  den  Zustand 
"offen"  oder  "geschlossen"  an  die  Steuerzentrale 
melden. 

Die  zu  diesem  Zweck  bekannten  elektrischen 
Türöffner  werden  durch  Aufschaltung  einer  Gleich- 
oder  Wechselspannung  freigegeben  bzw.  verrie- 
gelt.  Hierzu  stehen  sie  über  Versorgungsleitungen 
mit  der  Steuerzentrale  in  Verbindung.  Derartige 
Türöffner  haben  sich  in  der  Praxis  sehr  gut  be- 
währt. 

Allerdings  ist  es  erforderlich,  die  Versorgungs- 
leitungen  mechanisch  gegen  Sabotageversuche  zu 
schützen,  die  darin  bestehen  könnten,  die  Leitun- 
gen  an  einer  Stelle  freizulegen  und  mit  einer  Span- 
nung  zu  beaufschlagen.  Auf  diese  Weise  könnte 
der  betreffende  Türöffner  betätigt  werden. 

Darüber  hinaus  ist  auch  bekannt,  einzelne  Tü- 
ren  oder  Tore  oder  vorgegebene  Gruppen  von  Tü- 
ren,  beispielsweise  im  Rahmen  einer  Kraftfahrzeug- 
Zentralverriegelung,  mit  Hilfe  einer  Fernbedienung 
anzusteuern.  Dabei  wird  über  eine  leitungslose 
Übertragungsstrecke  ein  kodiertes  Signal  von  ei- 
nem  mobilen  Sender  zum  betreffenden  Schloß 
übertragen.  Eine  ähnliche  Schließvorrichtung,  bei 
der  das  kodierte  Signal  jedoch  über  leitungen  über- 
tragen  wird,  ist  aus  der  FR-A-2  622  239  bekannt. 
Systembedingt  ist  eine  derartige  Schließvorrichtung 
nicht  für  die  vorstehend  beschriebenen  Zugangs- 
Kontrollvorrichtungen  geeignet. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Zugangs-Kontrollvorrichtung  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  anzugeben,  die  gegen  eine  in  Sabota- 
geabsicht  manipulierte  Beaufschlagung  der  Versor- 

gungsleitungen  geschützt  ist. 
Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 

Steuerzentrale  einen  Sender  zum  Aussenden  von 
kodierten  Türöffner-Steuersignalen  ("Türöffner  frei- 

5  geben"  oder  "Türöffner  sperren")  aufweist,  die 
über  die  Signalleitung  an  den  Türöffner  übertragen 
werden,  daß  die  Steuerzentrale  ferner  eine  mit  ei- 
ner  Verzögerungsanordnung  zusammenwirkende 
Auswerteeinheit  umfaßt,  die  eingangsseitig  mit  der 

io  Signalleitung  zum  Empfang  des  Statussignals  ver- 
bunden  ist,  und  welche  nach  dem  Aussenden  eines 
"Türöffner-freigeben"-Signals  zumindest  nach  Ab- 
lauf  einer  vorgegebenen  Zeit  die  Aussendung  eines 
"Türöffner-sperren"-Signalsbewirkt,  daß  der 

75  Schwenkfallen-Riegel  bistabil  und  zur  Einnahme 
seiner  zwei  Zustande  ansteuerbar  ist,  und  daß  tür- 
öffnerseitig  ein  mit  der  Signalleitung  verbundener 
Dekodierer  vorhanden  ist,  über  dessen  Ausgangssi- 
gnal  der  bistabile  Riegel  angesteuert  wird. 

20  Die  Erfindung  hat  den  Vorteil,  daß  die  Ansteue- 
rung  des  Türöffners  über  verschlüsselte  Signale 
erfolgt,  so  daß  es  ausgeschlossen  ist,  den  Türöff- 
ner  durch  Auflegen  der  Versorgungsspannung  frei- 
zuschalten.  Es  erübrigt  sich  daher,  die  Versor- 

25  gungsleitung  aufwendig  mechanisch  zu  schützen. 
Dies  gilt  auch  für  die  Signalleitungen,  da  in  Un- 
kenntnis  des  Steuerkodes  eine  Türöffner-Freischal- 
tung  ausgeschlossen  ist,  selbst  wenn  die  Signallei- 
tung  unmittelbar  zugänglich  ist. 

30  Ein  weiterer  Vorteil  ist  darin  zu  sehen,  daß 
keine  zusätzlichen  Leitungen  erforderlich  sind,  da 
die  herkömmliche,  zur  Statusmeldung  verwendete 
Signalleitung  bidirektional  genutzt  wird.  Bereits  vor- 
handene  Systeme  können  daher  auf  einfache  Wei- 

35  se  nachgerüstet  werden.  Andererseits  können  alter- 
nativ  mehrere  Türöffner  parallel  an  einen  Leitungs- 
strang  gelegt  werden. 

Die  Sicherheit  gegen  unbefugtes  Betreten  der 
geschützten  Räume  ist  besonders  zuverlässig  ge- 

40  währleistet,  da  der  Türöffner  nach  einer  gewissen 
Zeit  wieder  gesperrt  wird,  wenn  bis  dahin  die  be- 
treffende  Tür  nicht  geöffnet  bzw.  der  Türöffner 
nicht  betätigt  wurde. 

Eine  bevorzugte  Weiterbildung  der  Erfindung 
45  besteht  darin,  daß  über  die  Auswerteeinheit  die 

Aussendung  des  "Türöffner-sperren"-Signals  be- 
wirkt  wird,  sobald  das  Statussignal  "Türe  bzw.  Tür- 
öffner  wurde  betätigt"  über  die  Signalleitung  emp- 
fangen  wurde.  Auf  diese  Weise  wird  verhindert,  daß 

50  der  gesicherte  Zugang  von  einem  Unberechtigten 
benutzt  werden  kann,  wenn  er  einem  Zugangsbe- 
rechtigten  in  kurzem  Abstand  nachfolgt. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  daß  am  Dekodierer 
wahlweise  unterschiedliche  Kodes  einstellbar  sind. 

55  Durch  diese  Maßnahme  kann  jeder  Türöffner  auf 
die  Steuerzentrale  abgestimmt  werden.  Damit  ist 
ausgeschlossen,  daß  ein  bestimmter  Türöffner 
über  eine  andere  Steuerzentrale  beeinflußt  werden 
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kann. 
Grundsätzlich  ist  es  möglich,  den  Referenzko- 

de  des  Dekodierers  über  die  Steuerleitung  zu  pro- 
grammieren,  so  daß  eine  Kodeänderung  und 
gleichzeitge  Abstimmung  mit  der  Steuerzentrale 
bei  Bedarf  zu  jeden  Zeitpunkt  vorgenommen  wer- 
den  kann.  Besonders  einfach  und  kostengünstig 
kann  eine  eindeutige  Zuordnung  von  Steuerzentrale 
und  Türöffner  dadurch  hergestellt  werden,  daß  je- 
der  Türöffner  einen  mechanischen  Kodierschalter 
(DIL-Schalter)  aufweist,  der  bei  der  Türöffner-Instal- 
lation  eingestellt  wird.  Die  damit  erzielbaren  Kode- 
varianten  sind  so  groß,  daß  zuverlässig  eine  uner- 
wünschte  gegenseitige  Beeinflussung  mehrerer 
Steuerzentralen  ausgeschlossen  wird. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispie- 
les  weiter  beschrieben. 

Die  einzige  Figur  zeigt  schematisch  ein  Block- 
schaltbild  einer  Zugangs-Kontrollvorrichtung. 

Wie  die  Figur  veranschaulicht,  umfaßt  eine  Zu- 
gangs-Kontrollvorrichtung  eine  Steuerzentrale  10, 
welche  eine  Vielzahl  von  elektrischen  Türöffnern 
steuert  und  überwacht.  Um  die  Figur  übersichtlich 
zu  halten,  ist  lediglich  ein  einziger  Türöffner  11 
wiedergegeben.  Die  Steuerzentrale  10  und  der  Tür- 
öffner  11  sind  über  eine  Stromversorgungsleitung 
12,  eine  bidirektionale  Signalleitung  13  sowie  eine 
Potentialausgleichsleitung  14  verbunden. 

Der  Türöffner  11  weist  eine  Schwenkfalle  (nicht 
dargestellt)  auf,  die  über  einen  bistabilen  Riegel  15 
gesperrt  oder  freigegeben  werden  kann.  Der  Riegel 
15  ist  als  zweiarmiger  Kipphebel  ausgebildet,  und 
wird  über  eine  Anordnung  von  zwei  Elektromagne- 
ten  16,17  betätigt.  Zum  Umschalten  des  Türöffners 
von  der  Schließstellung  in  die  Öffnungsstellung  und 
umgekehrt  wird  der  betreffende  Magnet  16  bzw.  17 
mit  einem  Stromimpuls  beaufschlagt,  so  daß  der 
Riegel  die  jeweils  andere  Stellung  einnimmt,  in  der 
er  von  einer  Blattfeder  18  lösbar  gehalten  ist. 

Ferner  ist  türöffnerseitig  ein  Statusmelder  19 
vorhanden,  der  die  Offen-  oder  Geschlossen-Stel- 
lung  der  mit  dem  Türöffner  11  verbundenen  Tür 
(nicht  dargestellt)  überwacht.  Alternativ  dazu  kann 
mit  dem  Statusmelder  19  eine  Betätigung  der 
Schwenkfalle  detektiert  werden.  Wenn  die  Türe  ge- 
öffnet  bzw.  die  Schwenkfalle  bei  einem  Öffnungs- 
vorgang  ausgelenkt  wurde,  erzeugt  der  Statusmel- 
der  19  ein  Signal,  welches  über  die  Signalleitung 
13  an  die  Steuerzentrale  10  übertragen  wird. 

Die  Steuerzentrale  10  umfaßt  einen  Rechner 
mit  einer  Auswerteeinheit  20,  beispielsweise  einem 
Mikroprozessor,  der  über  einen  Sender  21  binarko- 
dierte  Steuersignale  über  die  Signalleitung  13  an 
den  Türöffner  11  sendet.  In  umgekehrter  Richtung 
empfängt  die  Auswerteeinheit  20  das  Statussignal. 

Die  Steuersignale  werden  türöffnerseitig  von 
einem  Dekodierer  22  entschlüsselt.  Abhängig  da- 

von,  ob  ein  "Türöffner-freigeben"  -  oder  "Türöff- 
ner-schließen"  -Signal  ordnungsgemäß  empfangen 
wird,  steuert  der  Dekodierer  22  einen  Schalter  23 
an,  und  dieser  legt  über  eine  Leitung  24  bzw.  25 

5  die  Versorgungsspannung  an  einen  der  Magnete 
16  bzw.  17,  so  daß  dieser  kurzzeitig  erregt  wird 
und  der  Riegel  15  betätigt  wird. 

Die  Steuersignale  enthalten  einen  Auswahl- 
Kode,  der  ausschließlch  dem  betreffenden  Türöff- 

io  ner  11  zugeordnet  und  dort  festgelegt  ist.  Dies 
kann  irreversibel  durch  eine  feste  Verdrahtung  ein- 
geprägt  oder  wahlweise  änderbar  sein.  Jeder  Tür- 
öffner  kann  somit  individuell  und  verschlüsselt  aus- 
gewählt  werden.  Bei  fehlender  Übereinstimmung  ist 

15  eine  Betätigung  des  Türöffners  11  ausgeschlossen. 
Der  Dekodierer  22  steht  in  Verbindung  mit  ei- 

nem  Kodierschalter  26  (Mini-DIL-Schalter),  an  wel- 
chem  der  für  den  Türöffner  11  maßgebende  Kode 
eingestellt  wird.  Eine  Betätigung  des  Türöffners 

20  bzw.  eine  Erregung  der  Magnete  16,17  erfolgt  nur 
dann,  wenn  über  die  Signalleitung  13  ein  entspre- 
chend  kodiertes  Steuersignal  übertragen  wird.  Die 
Kode-Abstimmung  zwischen  der  Steuerzentrale  10 
und  dem  Türöffner  11  erfolgt  grundsätzlich  bei  der 

25  Installation  des  Türöffners  11.  Falls  es  jedoch  erfor- 
derlich  ist,  kann  auch  zu  einem  späteren  Zeitpunkt 
eine  Anpassung  oder  Änderung  vorgenommen 
werden. 

Nachfolgend  wird  die  Funktion  der  Zugangs- 
30  Kontrollvorrichtung  anhand  eines  Beispiels  erläu- 

tert.  Als  Ausgangssituation  wird  angenommen,  daß 
der  Türöffner  11  gesperrt  ist.  Wenn  eine  Zugangs- 
berechtigung  von  einem  Benutzer  nachgewiesen 
wurde,  überträgt  die  Steuerzentrale  10  das  Steuer- 

35  Signal  "Türöffner-freigeben"  zusammen  mit  dem 
Türöffner-Kode.  Dies  bewirkt  ein  kurzzeitiges  (ca. 
100  ms)  Auflegen  der  Spannung  an  den  Magneten 
16  und  ein  Umschalten  des  Riegels  15. 

Für  eine  vorgegebene  Zeit  wird  anschließend 
40  der  Statusmelder  19  von  der  Auswerteeinheit  20 

daraufhin  überwacht,  ob  die  Türe  geöffnet  wurde 
oder  nicht.  Erfolgt  in  dieser  Zeit  keine  Türöffnung, 
sendet  die  Steuerzentrale  10  das  kodierte  Steuersi- 
gnal  "Türöffner-sperren"  aus,  was  eine  kurzzeitige 

45  Erregung  des  Magneten  17  und  ein  Umschalten 
des  Riegels  15  in  die  "geschlossen-Stellung"  be- 
wirkt. 

Wird  die  Tür  jedoch  in  dieser  Überwachungs- 
zeit  betätigt  und  vom  Statusmelder  19  angezeigt, 

50  so  wird  das  Steuersignal  "Türöffner-sperren"  um- 
gehend  ausgesendet  und  der  Türöffner  11  wird  in 
den  Grundzustand  versetzt. 

Patentansprüche 
55 

1.  Zugangs-Kontrollvorrichtung  mit  einem  elektri- 
schen  Türöffner(1  1)  einerseits,  der  eine 
Schwenkfalle,  einen  lösbaren  Riegel  (15)  für 

3 
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die  Schwenkfalle,  einen  mit  dem  Riegel  zu- 
sammenwirkenden  Elektromagnet  (16,  17)  und 
einen  Statusmelder  (19)  zur  Überwachung  des 
Offen-/Geschlossen-Zustandes  des  entspre- 
chenden  Zuganges  aufweist,  sowie  eine  Steu- 
erzentrale  (10)  andererseits,  die  über  eine  Ver- 
sorgungsleitung  (12)  mit  dem  Türöffner  und 
über  eine  Signalleitung  (13)  mit  dem  Status- 
melder  verbunden  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Steuerzentrale  (10)  einen  Sender  (21) 
zum  Abgeben  von  kodierten  Türöffner-Steuer- 
signalen  aufweist,  welche  individuell  einem 
Türöffner  (11)  zugeordnet  und  über  die  Signal- 
leitung  (13)  an  den  Türöffner  (11)  übertragen 
werden, 
daß  die  Steuerzentrale  (10)  ferner  eine  mit 
einer  Verzögerungsanordnung  zusammenwir- 
kende  Auswerteeinheit  (20)  umfaßt,  die  ein- 
gangsseitig  mit  der  Signalleitung  (13)  zum 
Empfang  des  Statussignals  verbunden  ist,  und 
welche  nach  dem  Aussenden  eines  "Türöffner 
freigeben"-Signals  zumindest  nach  Ablauf  ei- 
ner  vorgegebenen  Zeit  die  Aussendung  eines 
"Türöffner  sperren"  -Signals  bewirkt,  daß  der 
Schwenkfallenriegel  (15)  bistabil  und  zur  Ein- 
nahme  seiner  zwei  Zustände  ansteuerbar  ist, 
und  daß  türöffnerseitig  ein  mit  der  Signallei- 
tung  (13)  verbundener  Dekodierer  (22)  vorhan- 
den  ist,  über  dessen  Ausgangssignal  der  bista- 
bile  Riegel  (15)  angesteuert  wird. 

2.  Zugangs-Kontrollvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  über  die  Auswerteeinheit  (20)  die  Aussen- 
dung  des  "Türöffner  sperren"  -  Signals  bewirkt 
wird,  sobald  das  Statussignal  "Türe/Türöffner 
wurde  betätigt"  über  die  Signalleitung  (13) 
empfangen  wurde. 

3.  Zugangs-Kontrollvorrichtung  nach  Anspruch  1 
oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  am  Dekodierer  (22)  wahlweise  unter- 
schiedliche  Auswahlkodes  einstellbar  sind. 

4.  Zugangs-Kontrollvorrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Dekodierer  (22)  programmierbar  ist 
und  über  die  Signalleitung  (13)  von  der  Steuer- 
zentrale  (10)  aus  einstellbar  ist. 

5.  Zugangs-Kontrollvorrichtung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  türöffnerseitig  ein  Kodierschalter  (DIL- 
Schalter)  (23)  zur  Einstellung  des  Auswahlko- 
des  vorhanden  ist. 

6.  Zugangs-Kontrollvorrichtung  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  bistabiler  Schwenkfallen-Riegel  (15) 

5  vorhanden  ist. 

Claims 

1.  An  access  control  device  having  an  electronic 
io  door  opener  (11)  on  the  one  hand,  which  fea- 

tures  a  pivotal  latch,  a  releasable  bolt  (15)  for 
the  pivotal  latch,  an  electromagnet  (16,  17)  and 
a  Status  indicator  (19)  for  monitoring  the  open 
State  /  closed  State  of  the  respective  access, 

15  plus  a  control  centre  (10)  on  the  other  hand, 
which  is  connected  by  means  of  a  supply  line 
(12)  to  the  door  opener  and  is  connected  by 
means  of  a  Signal  line  (13)  to  the  Status  indica- 
tor, 

20  characterised  in  that, 
the  control  centre  (10)  features  a  transmitter 
(21)  for  emitting  coded  door  opener  control 
Signals,  which  are  assigned  individually  to  a 
door  opener  (11)  and  transmitted  by  way  of  the 

25  Signal  line  (13)  to  the  door  opener  (11), 
that  the  control  centre  (10),  working  in  conjunc- 
tion  with  a  delay  System,  also  comprises  an 
analyzer  unit  (20),  which  on  its  input  side  is 
connected  with  the  Signal  line  (13)  for  receiving 

30  Status  Signals,  and  which,  following  the  emis- 
sion  of  a  "door  opener  release"  Signal  effects 
the  emission,  at  least  after  expiry  of  a  pre- 
determined  time,  of  a  "door  opener  shut/lock" 
Signal,  that  the  pivotal  latch  bolt  (15)  is  bi- 

35  stable  and  is  controllable  for  accepting  its  two 
states,  and  that  on  the  door  opener  side,  con- 
nected  to  the  Signal  line  (13),  a  decoder  (22)  is 
provided,  by  means  of  the  Output  Signal  for  the 
bi-stable  bolt  (15)  of  which  is  controlled. 

40 
2.  An  access  control  device  according  to  Claim  1  , 

characterised  in  that, 
the  emission  of  the  "door  opener  close  /  lock" 
Signal  is  effected  by  means  of  the  analyzer 

45  unit  (20)  as  soon  as  the  Status  Signal  "doors  / 
door  opener  has  been  activated"  Status  Signal 
has  been  received  by  way  of  the  Signal  line 
(13)  . 

50  3.  An  access  control  device  according  to  Claim  1 
or  2, 
characterised  in  that, 
various  selection  codes  can  be  randomly  set 
on  the  decoder  (22). 

55 
4.  An  access  control  device  according  to  Claim  3, 

characterised  in  that, 
the  decoder  (22)  is  programmable  and  can  be 

4 
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set  from  the  control  centre  (10)  by  way  of  the 
Signal  line  (13). 

5.  An  access  control  device  according  to  any  of 
the  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that, 
a  code  switch  (DIL  switch)  (23)  for  setting  the 
selection  code  on  the  door  opener  side  is 
provided. 

6.  An  access  control  device  according  to  any  of 
the  aforementioned  Claims, 
characterised  in  that, 
a  bi-stable  pivotal  latch  bolt  (15)  is  provided. 

Revendications 

3.  Dispositif  de  controle  d'acces  suivant  la  reven- 
dication  2,  caracterise  par  le  fait  que  des 
codes  de  selection  differents  peuvent  etre  re- 
gles  au  choix  sur  le  decodeur  (22). 

5 
4.  Dispositif  de  controle  d'acces  suivant  la  reven- 

dication  3,  caracterise  par  le  fait  que  le  deco- 
deur  (22)  est  programmable  et  peut  etre  regle 
depuis  la  centrale  de  commande  (10)  en  pas- 

io  sant  par  la  ligne  de  signalisation  (13). 

5.  Dispositif  de  controle  d'acces  suivant  l'une  des 
revendications  1  ä  3,  caracterise  par  le  fait 
qu'il  est  prevu,  cote  gäche  electrique,  un  inter- 

15  rupteur  de  codage  (interrupteur  DIL)  (23)  pour 
le  reglage  du  code  de  selection. 

1.  Dispositif  de  controle  d'acces  comprenant  une 
gäche  electrique  (11),  d'une  part,  qui  presente 
un  contrepene  ä  bascule,  un  verrou  (15)  libera-  20 
ble  pour  le  contrepene  ä  bascule,  un  electro- 
aimant  (16,  17)  cooperant  avec  le  verrou  et  un 
transmetteur  d'etat  (18)  pour  surveiller  l'etat 
ouvert/ferme  de  l'acces  correspondant,  ainsi 
qu'une  centrale  de  commande  (10),  d'autre  25 
part,  qui  est  reliee  par  une  ligne  d'alimentation 
(12)  ä  la  gäche  electrique  et  par  une  ligne  de 
signalisation  (13)  au  transmetteur  d'etat,  ca- 
racterise  par  le  fait  que  la  centrale  de  com- 
mande  (10)  comprend  un  emetteur  (21)  pour  30 
l'emission  de  signaux  codes  de  commande  de 
gäche  electrique  qui  sont  associes  individuelle- 
ment  ä  une  gäche  electrique  (11)  et  sont  tran- 
smis  par  la  ligne  de  signalisation  (13)  ä  la 
gäche  electrique  (11),  que  la  centrale  de  com-  35 
mande  (10)  comprend  en  outre  une  unite 
d'evaluation  (20)  cooperant  avec  un  dispositif 
de  retard,  reliee  cote  entree  ä  la  ligne  de 
signalisation  (13)  en  vue  de  la  reception  du 
Signal  d'etat  et  produisant,  apres  l'emission  40 
d'un  Signal  "liberer  gäche  electrique",  au 
moins  apres  l'expiration  d'un  temps  predeter- 
mine,  l'emission  d'un  Signal  "bioquer  gäche 
electrique",  que  le  verrou  de  contre-pene  bas- 
culant  (15)  est  bistable  et  peut  etre  commande  45 
pour  adopter  l'une  de  ses  deux  etats,  et  qu'il 
est  prevu,  cote  gäche  electrique,  un  decodeur 
(22)  qui  est  relie  ä  la  ligne  de  signalisation  (13) 
et  dont  le  Signal  de  sortie  commande  le  verrou 
bistable  (15).  50 

6.  Dispositif  de  controle  d'acces  suivant  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  par 
le  fait  qu'il  est  prevu  un  verrou  bistable  (15)  de 
contre-pene  basculant. 

2.  Dispositif  de  controle  d'acces  suivant  la  reven- 
dication  1,  caracterise  par  le  fait  que  l'unite 
d'evaluation  (20)  produit  l'emission  du  Signal 
"bioquer  gäche  electrique"  des  que  le  Signal  55 
d'etat  "porte/gäche  electrique  a  ete  actionne" 
a  ete  regu  par  la  ligne  de  signalisation  (13). 
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